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Vorwort . : ........... . Das ZUCKER -l> ! SEU;\1 eröffnet aus Anlaß des 100jährigen Jubiläums 

des Vereins Deutscher Zuckertechniker. der im Jah re 1891 in Berlin 

grgründet word<:'n ist. ein<:' So ndC'rausstell ung aus dem rundus seines 

Bri<:'fmarkc nb<:'standes mi t Motiven. die mit dem Zucker und seiner 

CC'winnung zusammenhängen. Das philatC'IistischC' Th C'ma scheint 

auch geeignt> t. weite Kreis(' in der Ö!Tcntlichkeit anzusprechen und 

auf die Vielsei tigkei t der Samml ungsgC'bietC' im ZUCKEn- IUSEUM 

hinzuweisen, aber auch auf diC' Baumnot fü r die Präsentation. och 

müssen intC' n'ssante ß<:' r c iehe dem Publikum leider solange vor ent­

hal te n bleiben, wie das Haumproblem nicht gelöst wird. 

Die Konzep tion der AusstP IIung zpi gt aufschlußreiche und 

anschaulich<' Par al lelen bei ver schiedenen Länder n. d ie den Motiv­

rahmen inzwischen aufgegr i f fen haben. Darun te r gib t es Darstel lun­

gen. die einander sehr ähn l ich sind, sei es in der prinz ipiPIIPn 

CPstaltung oder in der Auswahl der Obj Pktl'. 

Im Katalog w ird mit Hecht das ß('d auern zum Ausdruck 

gebracht , daß es dil' d('utsr lw Postve rwal tung bi sher nicht vermocht 

hat. der hPrausragenden Ho lle Deutschlands als Ursp run gsland des 

Hübenzucker s mi t der ller ausgabe von gee igneten Motivbriefmarken 

Rechnung zu t r agen. 

Fü r das Zustandekommen der Ausstellung. die bereits auf 

auswär tiges Inter esse gestoßen ist, hat sich insbesonder e ller r 

Petor chu ler ve rdient gemacht. der auch im Förder er kr eis ZUCKEH­

MUSEU;\1 C'. V. zu den treuen Wogbogleitern gehört. und nvar tatkräftig 

unter stü tzt vom Kustos des Museums. ll cr r n Dr. Bernhard E. ickl. 

Auch weiterP llclfer sind beteiligt. Wir sind allen , die mitgewirkt 

haben. zu Dank ve rpflichtet. 

Uni v.-Prof. i . H. Dr. I I. Olbrich 

Dir ektor des Zucker -Museums 

. ... 
Vor 
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, ·~orbemerkung . 

,,Zuck ermotive auf Briefmarken" - <' in auf dc•n <'rstPn Blick 

ausgefallenes Tlwma für Pine AusstC'llung. Die Fragp könntP lautPn: 

.,Gibt es überhaupt gt>nügc•nd 1atPrial. um l'inP AusstPllung damit 

bPstrPiten zu kön rwn'?" DiP Antwort ist C' indPutig: .. Ja. <'S gibt sogar 

nwhr. als wir jl'ltt tPigen können!'' 

Zucker spielt im Lrbc•n d<'l' Vii lkc•r rirw .1.entrale wi rtschaftliche 

Bollr. Das \Vohlerg<'IH'n zah lrr irlwr Uindc•r ist eng vrrknüpft mit dem 

Zucker und seinPm WeltmarktprPis. ln viPIPn Hrgiorw n der DrittPn 

Wel t er geben si r h daraus schwrrwirg<•nd t' Folgpn: Dir lw utigrn Pro­

bleme auf den Philippint•n. auf Kuba. in der Dominikan isclwn Bc•publik 

und llai ti sind dafür Brispi<' le . 

Bri efmark c•n spiege ln in ihrl'n 1otivrn di<' nationalP wirtschart­

li ehr und sozial r BPdPutung drs Zurkt•rs wider. 

Ber eits vo r rtwa 20 .Jahren Pxistil'rtt' im ZUCKEH-MUSE 1 ri nc 

ansphnli chr Sammlung von BrirfmarkPn. Sit' istjedoch 1974 fast 

vollständig <•inc•m Einbru('hsd iebstahl zum Opfpr gpfallc•n. J)('r cu bP­

ginn Prhi elt in dl'n l t•Lzte n Jahren stiirk l'rt' Impulse. Es konntP Pine 

gr ößNc Anzahl von Mark<'n aus all <' r Wc•lt rwu beschafft wl'rdPn . 

1 euerscheinungen wurden systematisch ergänzt. Vollständigkeit wurde 

bisher jedoch nicht prrPicht. MarkPn aus bersee z.ß .. deren Wert 

in Fachkatalogen nicht sehr hoch angcsC'tzt ist, sind nur schwPr zu 

beschaffen. Manche• Mühe• war bis jetzt vPrgeblich. 

Die Sonderausstellung gib t C' irwn ÜbPrblick über die wichtigsten 

r inschlägigen Sammr l themen. Angr<'nzl'ndP Gc•biete {z.ß. Bienen , 

lloniggewinnung) hiittPn den Rahmc'n gc•sprengt und die räum li chen 

lögli chkeiten im ~ l u sC'um vor zur Zei t unlösbare Problenw gestC'llt. 

Alle vcr wC' ndC'tPn ßripfmarkcn sind im laufendr n T<'xt numc­

ri C' r t. Dem philatC'listisrh lntPressi<'l'tt'n gibt PinP TabC'lle am Endr 

diese r ßroschün• W<'it<'rn Auskunf'l übc•r diP ausg<'stell ten odrr abg<'­

bild<'tcn Markt•n. <' insrhliC'ßlich des Ersrlwinun gsdatums und - mit 

fn•und liclwr GPrwhmigung dPs Srhwarwbl'rg<' r VC'rlags. Münehpn-dcr 

jPW<' iligen 1irlwl- 1umnwr . 

/lerlin 65. Ost em 1991 

Prtor Srhu ll'r 

Dr. Bc rnhard E. irkl 

3 ..... 
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Bedeutende 
Persönlichkeiten und 

. 
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der Zucker 

1.1 

1.2 

1.3 

1.4 

1.5 

1.6 

Christoph Columbus 

Mahe de Labourdonnais 
Bernardin de S . . , a.nt-P1erre 

James Cook und , 

Louis-Antoine de B ougainville 

William Bligh 

Johann Beckmann 

Alexander von H b um oldt 

George Washington 
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Das 500jährige Jubiläum der Entdeckung 

Amerikas durr h Christoph Co lumbus 

w ird bereits v ielerorts vo rhereiteL /\urh 

viele Briefmarken werden aus dicse m 

Anlaß neu ersrheirwn. Das Gedenken 

gilt dabei meistens der ersten ExpPdition 

des GenuPser Seefahrers, w ie z. B. auf 

der Medaille und dem Srhmurkumsrhlag 

der lnt(•rnalional Geographiral Union. 

Im Jah r e ·1492 landete Columbus auf 

der zu den Bahamas gehörigen Inse l 

San Salvador an der Stelle der heulig<'n 

Stadt Cockburn Town. deren Post­

stempel der Umschlag trägL 

ZuckcrgPsrhir htlich bedeutsamer 

war die zweit<' Beise von Co lumbus. 

die er. sorgfälli g vorber eitet. auf Grund 

präziser Erfahrungen am 25. SPpt<•mb!' r 

1493 in Cadi z begann. "14 KriPgs- und 

3 Tran sportschiffe mit etwa 1500 Mann 

standen unter se inem Kommando. Sechs 

Tage später erreichte er die Kanar ischcn 

Inseln. wo er die Vorräte Prgänzte 

und seine Ladung um einige Tier e und 

Pflanzen erwciterte . 

Diesc in die Neur \Vell verpflanzten 

Arten sollten sich später nicht nur für 

die Eingeborenen dieser Inseln als ver­

hängnisvoll Pr weisen. Unter drn Pflanzen 

befand sich auch das Zuckerroh r . dessen 

Kultivierung zur Ausbildung der Skla­

venwirtschaft führte. Da C:olumbus sieh 

rtwas wp i t<'r südli ch hi<'ll als b<' i se inl'l" 

ersten Rei se, gelangte t' r zu den Kl<'irwn 

Antill<'n und entdeckte u. a. Domini ra 

und Guadeloupe. SrhliPß lirh wandte t'r 

sirh dr r auf der erstrn Fahrt brrr its ent­

derkt<'n Insel ll ispaniola (ll aiti ) zu und 

landete dort am 22. November . Das hier 

gepflanzte Zuckerrohr ged ieh prächtig; 

von hie r aus trat es se inen ,.Siegeszug·· 

durch dir Karibik an und gelangte so 

1512 auch nach Cuba. Im Austausch für 

die Verpflanzung des Zuckerrohrs nach 

Amerika brachtP Columbus eine ameri ka­

nische Pflan ze mit nach Spanien, die in 

MC'x iko und and er en Länd ern Mittel - und 

Südamerikas schon vo r Ank un ft der 

l: uropäer zu r Gewinnung des Zuckcrs 

genutzt wurde: den Mais, der in seinem 

Ausschpn und seiner botan ischen Ste l­

lung dem Zuckerroh r r·ccht ähnlich isL 

Dies war sicher nicht der erste 

Kontakt des ber ühmten Se<'fahrers mit 

dem Zucker. Obwohl die achrich ten 

aus den rrste n .Jahrzehnten seines 

I.Pbens eher vage sind , dürfte Columbus, 

in Diensten eines genuesischen I Iandeis­

hauses stehend, Waren bis Lissabon 

und Madeira transporti ert haben. Auch 

Zucker aus Madeira wi rd in seinen 

Laderäumen gewesen sein. Seine Bezie­

hungl'n zu Madeira war en in der Tat 

recht gut: Seine Frau und seine Schwie­

ger mutter stammen von den dortigen 

Inse ln . Das er klärt. warum Columbus 

dort offenbar auch über Besi tz verfügte. 

Dir Briefmarken erinnern an zw ei 

Woh nsitze von Columbus auf Madeira. 

0 

Ch 
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Portugal­
Madeira 

Chr Columbus 
m1t Haus m 

Funchal 

2 
Portugal­

Madeira 
Chr Columbus. 

Haus auf 
Porto Santo 

3 
Cuba 

Kolumbus­
Denkmal 

4 

Cuba 
Zuckerrohr­

Plantage 

@ he de Labou•donna;,, 

Bernardin de Saint- Pierre , 

James Cook und 

Louis-Antoine de Bougainville 

lau ri tius. Pirw kl<'irw lnsC'I 800 km 

ösll irh von ladagaskar. ist wohl jPdcm. 

auch wc•nn C'r nur wPn ig übC'r Bri<'fmar­

kPn W<'iß. durch die .,Blaue Mauritius" 

<'in Begriff. Abrr 1auritius ist nicht nur 

philatr li<>tisch. sondern auC' h zuckpr­

gPschichtli r h int<'I'Pssant. Einst lief'pr tc• 

d i<'S<'S klPinc• Eiland dpr \Vplt C'twa 

I 0% dPs Zurk<'l'brdarf's. 

Auf dPm \V<'g nach lndi<'n <'nt­

dPcktpn die• Por tugies<' n im 16. Jahrhun­

d<'l't die lns<' l . di<' lloll ändPr bcs<' tZt<'n 

si <' ansrhli<'ß<'nd und benannt!'n si<' narh 

dl'm Prin zen laurits von assau. D<'r 

Gouvl'rllNII' der 1638 gegründeten prsll'n 

/\nsiedlung lipß bereits !' in .Jahr spät!'r 

Zucker rohr aus Batavia auf .Java. dem 

damalig<'n Zc•ntrum der ni!'derländiselwn 

lacht in dpr Südsec (lwute Djakarta). 

her anbringen. Trotz erfolgreichen 

Anbaus ve rli eßen die llolliinder 17 12 die 

Inse l wieder. Drei .Jahre später wurde 

si<' von den Franzosen okkupiPrt und in 

.. l lc de Fr anrp" umbenannt. 

Von 1735 bis 1 747 ve r walletC' 

Iahe dC' Labourdonnais die Kolonie: pr 

so ll diC' Prst<' Zuck<'l'müh le dor t gegrün ­

d<'l habc'n. Der Dicht<'r B<' r·nardin dc 

Saint-Picrrc hat diPs<'m Gouvprn Pur in 

dPr ovP ile .. Pau l und Virginip" ein 

li terarisches Denkmal g<'setzt. 7 .... 
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5 
Frankreich 

Mahe de 
Labourdonnais 

6 
Mauritius 

Labourdonnals· 
Denkmal 

7 

Mauritius 
Landschaft von 

Mauntius. 
Kopf von 

Labourdonna1s 

8 
Mauritius 

Bernardin de 

Saint-Pierre 
(1737-1814) 

9 
Mauritius 

Szene aus der 
Novelle .. Paul 
und Virgmie" 

Besuch des 
Gouverneurs 

Labourdonna1s 

Mauritius RIO 
AlliANCE FAANCAISE. lS&t -198" 

Labourdonnais li eß neues Zuckerrohr 

aus Indien holen. Auch später versuchte 

man noch, die Zuckerausbeute durch 

neu her angeschaffte Sorten zu erhöhen. 

Der bekannte Forschungsreisende 

Louis-Antoinc de ßougainville legte auf 

dem Rückweg von seine•· Weilreise 1768 

dor t an und brachte neue Zuckerrohr­

sorten mit. die er auf Tahiti vorgefunden 

hatte. Die tahitianischen Eingeborenen 

pflegten den süßen aft des Zuckerrohrs 

direkt zu genießen. Eine Beschreibung 

von Cap tain James Cook in den Logbü­

chern seiner ersten Reise von 1769 mit 

dem Schiff .. En deavour" gibt an, daß die 

Tahi tianer es damit bewenden ließen. 

10 
Frankreich 

Comte de 
Bougainville 

11 
Fidschi -Inseln 

Cpt. Cook : 
Endeavour 

1729- 1811 
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Außer der oben erwähnten Weltreise 

unternahm Cook noch weiter e Fahrten. 

Eine r dC'r Teilnehmer sollte später noch 

auß<•r orden tlich berühmt werden und 

für etliche Homane und Filme die Vorlag<' 

lit>fr rn : der 1754 in Cornwall grborene 

\Vi lliam ß ligh. Als er später s<.' lbst Kapi­

tiin war. <.' rhi<.'lt er die Aufgabe. Brot­

fruchtbaumsetzlinge aus Tah i ti nach 

Wrs tindi<'n zu schaffen. Kurz nach der 

Abfah rt von Tahiti meutert<' sein<' 

~ l a nnsrhaft und setzte ihn und einig<' 

GPrährt<'n in einem Boot aus. vcrs<.'hen 

IPdiglich mit einem Minimum an ah­

rung und Frischwasser. DiesC's Er<.' ignis 

ging als die .. Meuterei auf der ßounty" 

in cli<' Gt>schichte ein . 

\Villiam Bligh überlebt<'. ach 

!'inrr abrnt<'lterli chen Heis<' fand <'r in 

dir Zivi lisation zurück. 

1793 erreichte er mit seinem neuen 

Schiff .. IIMS Proviclence" abrrmals Tahi ti 

und bPnutzt<' die Gelegenh<.'it, nicht 

nur di r angeforderten Brotfruchtbäume. 

sondern auch Zuckerrohr. das sog. 

OtahPitirohr, nach Jamaica zu bringen. 

So r rfülll<' er seinen Auftrag doch noch. 

Das r r tragreichere Otahei tirohr abe r 

breitrte sich aus und ge langte bald bis 

nach Brasili<.'n. 

16 
Fidschi-Inseln 
Blogh, 

HMS Prov1dence 

12·15 
Fidschi- Inseln 
Konstruktionsplan der Beiboote/Eßgeschirr und Tagebuch 
Bhghs/ Auszug aus dem Tagebuch/Be1boot der Bounty; 

Kartenausschn1ttt 

17 

Jamaica 
Zuckerrohr. B1ldnis 
Ehsabeth II. 

18 
Jamaica 
Lokomohve, 1m H1ntergrund 

Zuckerrohr 

19 
Jamalca 
Bananen, 

Z1tronen. 
Zuckerrohr, 

Tabak 

9 ..... 



... 
1 0 

Q 
~nn Beckmann 

Am 4. Juni 1739 wurd e in lloya an 

der Weser Johann Bockmann gcbor<'n. 

Er studierte in Göttingen Theologi<' . 

Mathematik. atur- und Wirtschafts­

wissenschaften und w urde 1766 zum 

außerord entlichen Professor an die 

Universität Göttingen berufen. Bockmann 

veröffentli chte zah lr eirhe Schrift<'n und 

Bücher zu Fragen der Landwirtschaft. 

der Geschichte der Erfindun gen und der 

Ökonomie. 1772 prägt<' er den Begr iff 

.. Technologie"'. der fortan dcn Terminus 

.,1-landwerkswissenschaft"' er setzen sollte. 

1777 erschien die erste Ausgab<' der 

.. Anleitung zur Technologi<'''. Das Ti te l ­

blatt i st auf der Briefmarke neben dem 

Porträt Bockmanns zu sehen. l n diesem 

Werk ist auch ein längerer Absehnitl 

über Zuckersicderci enthal ten. ln §1 

beschreibt Bockmann - dem VPrständn is 

der Zeit entsprechend - den Zucker als 

ein .. süßes Salz". das aus Wasser, Er de, 

Säure und einem "brennbaren Wesen" 

zusammengesetzt sei . Sehr ri chtig stellt 

er dann fest. daß unser Zurker den 

Gri<>chen und Hömern unbekannt gewe­

sen ist und die Alten zum Süß<'n d('l' 

Speisen Honig ve rwendeten. 

20 
Deutsche 

Demokratische 
Republik 

Johann Beckm:~nn. 
Toteiseil e der 

Anleitung zur 
Technologoe 

Es folgen einige Ausfühnrngen über die 

Verbr eitung des Zuckerrohrs in den euro­

päisehen Haum, sowie eine Erörterung. 

warum Zuckerrohr f'ür den 1\nbau in 

Deutschland ungee ignet ist. A ls Ersatz 

V('rwcist Bockmann auf andere zucker ­

halti ge Pflan ze n: Zucker-Ahorn , Birke 

und Mangold. Gemeint ist hier ve r ­

mutlich der Ga.rtcnmangold , von dem 

sieh wahrschein li ch die Hunkelrübc 

h<'rl eit<' t. aus der später die Zucke rrübe 

herausgezüchtet wurd<'. Die übrigen 

15 Par agraphen beschäftigen sich mit 

der Gewinnung und Raffinicrung des 

Zuckers . 

Das ThPma .,Zucker '· greift 

ß<'ckmann m('hrm a.ls au f. Besonder es 

lnter<'ssc verdient se in Vor tr ag vo r der 

1\kadcmi<' eiN Wiss<' nsehaftcn vom 

25. Januar 1783: "De 1/istoria Sacchari" 

ist in l ieft 24 der .. Schriften aus dem 

Zucker-Museum" abgedruckt und kom­

mentiert. Beckmann vertritt im wesent­

lichen die ber eits w ieder gegebenen 

1\nschauungen und referiert die alten 

Autoren mit kritischer Distanz. 

JOHANN 
' " '! " " ~ 

:tr otil~ l og i r, ~ 
rl •.• '"'"' 

Co•• ....... ·'"""" .. .. ~ . .......... .. 
~;.: z 
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~ander von Humboldt 

A•· HU.\IßOLIYf 17691859 

21 
Berl in (West) 

A. von Humboldt 

22 
Berlin (West) 

A . von Humboldt 
(Gemälde von 
Joseph St1eler) 

Auc h Alexander von llumboldt hatte gute 

ßpzir hung<'n zum ZuckPr. r echt intensive 

sogar . wir wir von S<' inr m Papagei 

wiss<•n: .. Viel Zucker, oiel Kaffee, llerr 

Seifert!" Di rs<' nwrisung ll umboldts an 

srinpn Dir nr r schein t so häufig gew esen 

zu srin . daß drr srltenr Papage i aus 

Madagaskar si r vor trefflich nachzuplap­

pern wußte. (s. Schriften aus dem Zuk­

ker-Mu seum, II. 23 (7 986}; S . 7 25-7 26) 

Bei dicsrr Gelegenheit auch ein 

Wor t zu drm von ll umboldt im September 

1799 entdeckten Steatornis cari pensis. 

ln dr r dt> utschen Ausgabe seiner .. Reise 

in die Aequinoclialgegenden des neuen 

Continen ls". 2. Bel .. Slllllgarl : Colla 186 7: 

S. 716ff schildr r t l l umboldt srin Ein­

dri ngrn in di r .. ll öhl t' drs Guacharo" im 

hrutigrn Vrnrzur la und die ßegrgnung 

mit dem Voge l. drr heute' dr n amen 

F!•tlsrhwa lm führt. Br i den Eingeboren 

Iw ißt er .. Guachar o". ist abr r auch unter 

wri tP rPn amen bt'kannt. Dpr Dunkel hr i t 

angrpaßt or ientir r t sich di rser llöhlen­

brwohnrr - ähnli ch drn Flpdr r mäusen -

narh d t•m Echolot-Pri nzip. 

Sr inr 1 ahrung bPstrht aus fett- und öl ­

lu tltigen Frücht<• n. die er nachts sammel t. 

nver ständ li ch blrib t angesichts dieser 

Tatsachr n. wrshalb gt> radr diesem Voge l 

der ßeinamr .. Zuckrr f r rsse rvogel'' gege­

brn wird. l: i rw kritischt' Untersuchung 

dt'r Li tt' ratu r stt'h t aus: sie könnte zu 

dt'm ErgPbnis fü hrr n. daß dieser Bei ­

namP auf Pirw m LrsrfP hiPr beruh t und 

sich als Irrtum eines bekannten Zucker ­

histor i k<•rs l'rk län •n lüßt. Ein ,.Zucke r ­

fressprvog!' f" hat vi<•llp icht niemals 

existiPrt. 

St' lbstvP rständl ich ist ll umboldt 

auf sP inN südamt' r ikanisch<' n Heise 

auch drm Zuckrrr ohr brgrgnet. 

ll ir r zu kann auf lieft 25 der .. Schriften 

aus dem ZuckPr-Mu seum .. vr rwi esen 

wr rdrn. 

<t N ' • ... -~~ ul ui ~ ·,• 
::J CO . 'I N . . 
W ' I 

z . 

~ ' . 
: · . . 'lt ' . . a , 

.' ( ' 

CUE\IA OEL GUACHAf10 

CINCUENTENARIO 

24 
Venezuela 
Fettschwalm 
(Steatorn1s canpensis) 

23 
Venezuela 
Guacharo-Höhle 

25 
Mexiko 

Humboldt-Denkmal 
m Mex1ko-Ciudad 

11 .... 



.... .. 
12 

26 
Vereinigte 

Staaten von 

Amerika 
John Adams 

" Ich weiß nicftl. warum u·ir uns schämen 

sollen zuzugeben, daß 1Hela sse ein wich­

tiger Bestandteil der Unabhängigkeit 

Amerikas geu•esen ist . Viele große DingP 

sind aus weit weniger wichtigen Dingen 

entstanden." 

UNIUO 
~ STATfS 

:_.\ltrr•cr 
I~ i ....-::.., 
~"' ~ ..... 
2 CENTS 2 

Dirs<' Sätz<' drs zwe itr n Präs id r nten cl<'r 

U.S.A. untr rstr richc•n r inr n unbrstrrit­

barc•n historischrn Sarhvrrhalt. Untrr 

dem Druck britisdwr Pllanzpr auf clc•n 

Wrstindisclwn InsPln Prließ das britisch<' 

Parl ament 1733 den .. Molasses Act·· . 

Dieses Gesetz belegt dir Einfuhr von 

fremder l elassr. dem Ablaufsirup drr 

Zuckr rherstr llung. mit hohem Zoll. Dr r 

Sinn bestand in einer ßrlastung der 

holländischrn und brsonders cl r r fran­

zös ischen Wettbcwerbr r auf dem Mclas­

semarkt. Gleichwoh l blieb das Gesetz 

ein Sti.ick Papir r. Srin r euaullagc 1764 

als .. Sugar Act'' zeigtP jrdoch Wirkung 

und w urde zum Krim drr AusrinandPr­

setzungen z-.,vischcn drm Muttr rl and 

und dr n Nrurnglandstaatrn. 1772 kam 

es zu r r sten Zusammenstößrn zwischen 

cngl ischr n Wachsrh iffr n und 1t> lassr­

schmugglern aus den 1r urnglandstaatl'n. 

So hattr lrtz tendlir h 1\IelassP vir ilPicht 

einrn wirksanwn'n Antr il am usbrurh 

des nabhängigkr itskriegrs als der TPP. 

Auch drm Nstrn J>räsidrntrn drr 

VP r PinigtPn Staat('n. George Wa hington. 

war clrr Srhmuggrl mit 1\IPlasse nicht 

frrm d. Dazu aus clrm Jahre 1766 dN 

folgPndr Brirf: .. Mit diesem Brief kommt 

ein Neger (Tom), den ich auf irgendeiner 

der In seln zu verkaufen bille. was immer 

er auch einbringen mag: im Auslausch 

.fi'ir ihn liefem Sie mir bille: 

I hogshead bester Melasse 

I dito besten Rum ... " 

(I hogshrad = 286.24 Litrr) 

Es folgrn noch weitNr Wün sche 

\Vashingtons. Dies war ein damals 

durchaus i.ibl ichrs Verfahren. unlipbsamr 

Sk laven loszuwcrdrn, die sich durch 

Aufsässigkr it ausgrzcichnrt hatten und 

lluehtvrrdächtig warrn. Washington 

bPnötigtr dir Melasse nicht nur zum 

Si.i ßen in der Küche. sondern auch zum 

Birrbrauen. Ilopfpn und Ialz standen 

clc•n amrrikanisrhrn Sircllrrn in drr 

Frühzrit nicht zur Vrrfügung. Mr lassr 

bot sich als Bobstoff zum ßraurn an. 



George Washington hat uns ein Bezept 

für ein solches Bier . in einem oti zbuch 

aus dem Jahre 1757. als er Colonel der 

T ruppen von Virginia war . selbst über ­

liefert. Das otizburh w ird heute in der 

New Yo rk Publir Library aufbewahrt. 

Das Braurezept ist in den .. Schriften aus 

dem Zucker-Museum ... llcit 79 (1984} 

abgedruckt. 

27 
Grenadinen von Grenada 
200 Jahre Unabhängigkeit 
der Vereinigten Staaten 
von Amerika 
(Porträts verschiedener 
Präsidenten; 1n der M1tte 
G Wash1ngton) 

..... 
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1/2 Dollar Münze 
von 1982 zum 
250. Geburtstag 
von Washongton 
hoer Rückseote 
Washongton zu 
Pferde 
Vorderseite: 
Mount Vernon­
Wohnsotz von 
G. Washongton 

30 
Cuba 

G Washongton 

32 
Cuba 
G Washongton 

28 
Vereinigte 
Staaten von 
Amerika 
Mt Rai01er/ 
100 Jahre Staat 
Washongton 

29 
Vereinigte 
Staaten von 
Ameri ka 
G Washongton 

31 
Vereinigte Staaten 
von Amerika 
G Washongton/ 
Mt Vernon/ 
Gen Nathanael Greene 


